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en das Monument. 111 SC1NEIL rummenhaften Zustande bewun-
So schreıbt Kugleert undLT Restaurirung desselben angefeuert.

Berlın 1}J111 Kunstmuseum : „Ein prachtvoller Basılıkenbau 1STt dıe ehe
malıge Benedictiner-Abteikırche 111 KEchternach ; S hat die HForm mıiıttel-
alterlicher Basılıken iıhrer edelsten Ausbildung. 38l System des

hıffes wechseln Pfeıiler mi1t Säulen Das Detaıil rag hıer
l isirendes Gepräge hÖöchster Entschıedenheit.

[}} "Interesse deröffentlıchen Sıcherheıit hatte INnan höhern Orts
5

tsMassregeln- ZU  an Niederreissung des Rumenhbaues getroffen, als
62 sıch erhoh un: (3cdie Echternacher Bürgerschaft
rdu -Bau-Vereıin gründete, dıe Restauration des altehrwürdıgen

sthbaues und Monumentes herbeızuführen. Unter (Sottes Schutz
d43S Werk Bıs1 heutıgen Tage hat der Vereın ungef

018)  © FOS. ZUmeEI1ST Beiträge der Bürger (28 OO  ® TCS Subsidien
Staatsregierung), VCIarbeıtet. 4N @l miıtgerechnet sind
für den Hochaltar (2O 01018 TCSX cd1e Statı NN 5000 Fr }}
ommunı10nbank, kleine AltäreBi65 welche Private durch d

Pastor stellen lessen. Hoffentlich ırd ach CIN1ISCH ahren
"Lranslatıo der Gehbheine des Willibrord, 739, 2

schöner denn ehedem ausgeschmückte Basilica OTr h
ınk

St Lambrecht

ien WII auf einNner einfachen Landpfarre 61 O:
Feierlichkeit stattfinden als die Secun zieler des

far ers Marıa Hor Blasıus FLand, WAar.
U  N d ÄPfarre*Ma & Hof SEIT Wochen Auifreg

al ZUT WUr 1gCnN Begehung des STES ıst
78 Da asselbe aber C1HE ausserordentlic un

ıden erde,lıess sıch desh. erwarten,; eıl Onahme
meh öffen iıche Blätter en Jubilar fe

desselben: brachten.
Das HFest nahm nen Anfang mıt demfeıerl1 bendgot

ste a tr er D} elSamstag,” August, Nach dem
rtie ch zahlreiche schenmenge Tı r PE

‚ wel he den gerdäumıgenHof des Pf hauses It
Musi elle eın ängercho C555 hr ud1g

IS C111 Ge eınrsch CN TeCH Vertretung
Zn aH vor ıh iche WoQrEISCH eelenh ten rat um he

ZUSPTEC und als eıben:

erger rh ud km ler Kallenb ch st]
ilmo IN rIe bk

inl ude C“



ql ihrer An ngl keıt CIHEN ıl I Bec
ausgestattetes Gedenkbhilatt ZÄER I8 erreichen. ıte rufe deJTubilar zerstreute sıch dıie Menge, aber Jangenoch leuchteten
stille Nacht hinaus dıe zahlreichenFrendenteuüer,welche
hängen der EIYE Dbrannten. Eınes grüsste AUS Zeutschach . he
woselbst der ubilar zehn re qals Deelsorger thätıg W  nWa

Von den Festgästen, welche derolgende Morgen hte;erwähnt der hochw Abt VON St Lambrecht, dıe dem Jubı be eun:
dete gräfliche Famılıe gger auUs St (j;eorgen Al Lengsee, De
Strodl aus Murau, . der hochw Bruder des ubılar, Pfarrer
anf AaUus Weisskirchen, Pfarrer Schindler AaUSs Graz. Im (zanze
theılıgten sıch der Festhchkeit eiwa ZWanzıg Priester und

AUS dem Stifte St Lambrecht, darunter dıe dreı JubelprDE Alexander und Subprior Raimund Aaus St Lambre
Aloıs öck aUus Eind

hdem der hochw Abt Pontificalmesse cele D}
gann nach Uhr der Auszug der Geıistlichkeit al CIn fa

201 dıe geschmückte Kırche sstlıcDıeselbe 1ST ZUu derartıgendurch iıhr freundliches Ticht; LG iıhre Geräumigkeit uund
keıt WI1IC geschaffen ; zudem wurde S1C durch den Eı de

Blasıus VOT zehn Jahren gründlichen gelungene uratı
unterzogen. An ‚ dem Ore des Pfarrhauses gratulırkınder un überreichten 1n Blumenbouquet. Zugntrıtt der Schulkinder, CI Musikkapelle und 3088 Schaar
ekleide Mädchen und unter donnernden Pöllerschüssen Zu Kırch

ale gekommen War, fand dıe Ueberreichung eINESs on
gEMEI angeschafften und VvOon der Buchhandlung Styria hbe OQEDasselbe rag AI Vorschlagblatte dıe

Marlanaeplo pastorL patrI BLasIo saCerDotI DlLar
nNntgrat_ paroChlanl.

Der Kestgottesdienst nahm SC1INECN Anfang Festprgehalten VON Norbert Zechner AUS dem Stifte Lamb ht
IN darauf tolgenden _ Hochamte rachte der ö chor

Aufführunambrecht die Wittsche Messe OPUS Zu gelunge
ach Vollendung derselben und nach Ertheilung des Sege

1n tbrüder der Jubıilar cdie Kanzel bestieg, da herrscht
der dıchtgedrängten Volksmenge (welche abe m G6

be weıtem nıcht Platz gefunden hatte) un WAar
gerührten Worte mML denen der Prıe rd SETINET: Pfarrgemeinde ertheılen Be rıff Ea

anze Kırche verständlich.
Nachdem Gottesdienst um Uhr eendigt al P

1n stmahl dıe (Zeistlichkeit Pfarrhause Nass ei
Toasten auf den ubılar,SOW1E aufdie Oberhäupterrche Staa nıcht fehlte iISt elbstyverständlıch. Pfarr

ernNtetie nen rmvollendeten und humorvo
auf S1IU verdienten Beıitall

ı8
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WTr mMI1r leider nıcht möglıch, Cd1ie Namen aller Gratulanten,
denen während des Mahles telegraphısche (Glückwünsche eintrafen

und 3008 Verlesung gelangten, 1m (GGedächtnis Z ehalten ; MC
deren eIiwa 25, darunter AUS TaZz (srafen Meran, AUS Launsdorf
VOIN (‚ustav (Graf Koger, AUS Friesach (Grafen Schlick, a Halleın
VOIN KRıtter 1 SCHuUSL, HÜr Ommern VO1 dem Vorstand des ornıtho-
logıschen Vereines für Deutschland, VOIN fürstliıch Schwarzenberg schen
Director Alkhır Murau, VO  w den Mıtbrüdern In Marıa ell un 1
Aflenz Kürst AdGlt SChwarzenberg, der sıch hen auf der
Jagd 1n seıinen stelerischen Revıeren befindet, hess durch 1ine Depu
tatıon selner Beamten ein (Gratulationsschreiben überreichen.

ach dem nachmıittägigen Gottesdienste, be1 welchem 1ne vier-
stiımmıge Latanel VO Haller wurde, Erwarteite den hochw.
Jubıilar 1ne NECUC Veberraschung : auf der Strasse Neumarkt her
näherte sıch unter den Klängen einer Musıkkapelle eın Zug VO1 wohl
20 Jägern ‚USs (Obersteiermark un Kärnten 1ın voller Jagdausrüstung.
Sıe hatten, 18888 den Freund des edilen Waılıldwerkes 1166 eiInNe ()yvyatıon
In iıhrer Weıise Z ehren, 1ne Nac.  ıldung der Jagdpartıe des TOSSCH
Wiıiener Festzuges veranstaltet, welche e1ınNst vıele Bewunderer
uıunden hatte Hornisten spielten 1mM langsamen emDO Jägerweısen AUS
alter Zeit; selbst e1iIn VO11 sechs Pferden SCEZODCNCT riesiger Festwagen,
he]l dessen Arrangırung der ehben In Neumarkt befindliche kadem
Maler Schramm A4US Wıen behilflich WAaLlL, und ıne Trıblüne für dıie
Festgäste ehlten nıcht

SO endete das schöne Fest, das JEWISS en Theilnehmern ıhr
en lang In angenehmer Erinnerung bleiben ırd

Möge (sott den hochw. Jubelgereıs, der sıch ın seltener Weıiıse
der ungetheilten 1e selner Amtshbrüder SOWIE seilner Pfarrkınder
un der La:ienwelt überhaupt erfreut noch vıele 5G erhalten!

Nekfoioäé
a) Magnus Bra hard A Ottobeuern,

PFOi. tephan In Augsburg,
dererblıckte Cdas ACHt  er Welt Z Hüssen Aprıl Lö25 qls

Sohn einfacher, schlichter Bürgersleute. Noch W arl damals 1ın den
Herzen aller Bewohner des freundlıchen Gebirgsstädtchens das AHS
denken. an (Q1ie altehrwürdıge Benedictiner-Ahte1 sSt Mang frıisch und
lebendig un: clıe Frzählungen dAer Eltern, Verwandten und Bekannten
VOM ehemalıgen Kloster und selinen Mönchen, deT RABYEFS des sStatt-
lıchen Stiftes un ıner lıeben, Lrauten Kirche erweckten ın der eele
des kleinen Konrad ward (T In der T’aufe genannt eINe
orhebe für den Benedictinerorden, die nach Vollendung seliner

Stué??n den }3;11;ritt 1ın das Benediectinerkloster St tephan In
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